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Vadlsche Vresft .

Kenerat-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Hroßy. Baden.
Unabhängige und g e 1 efenste Tageszeitung in Karlsruhe . *

Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Unterhaltungsblatt ", monatlich 2 Rru . „Eouriec". Anzeiger für Landwirth -
Obst - und Weinbau, monatlich mehrere „Berloosuugslisten", jährlich
1 Sommer- und 1 Winter-Fahrplanbuch , sowie viele sonstige Beilagen.
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Nr . 60 , Post-ZeitiingSliste 849. Karlsruhe , Dienstag den 13. März 1900 . Telephoa -Rr. Sa. 16 . Jahrgang .

Unserer heutigen Abendausgabe ist die Ber -
loosungSltste Nr . 8 angesiigt .

Badische Chronik.
* Mannheim , 12 . März . Das Begnadigungsgesuch des Lust -

mörders Lin ! wurd «, wie der M . G . -A . hört , vom Grotzherzog ver¬
worfen und soll dessen Hinrichtung am Morgen des nächssjen Freitag ,
den 16. März , stattfinden .

* Cmmendinge « , 11. März . Infolge Ablebens der Frau
Landgerichtsrach Jfau Ww . wurde das Testament des chr vor
8 Jahren im Tode vorausgegangenen Gatten ,

'der s. Z. auch hier als
Ooeramtsrichter thätig war , eröffnet . Verwandten der Verstorbenen
wurden kleine Vermächtnisse im Gesammtbetrage von 7000 Mar !
und der Haushälterin dvs gesammte Mobilar , sowie 6000 M . zuge¬
sprochen. Der Rest des nicht unbedeutenden Vermögens (es sollen
ca. 30 000 Mar ! sein) wurde , lt . „Hochb. , Bt . " der Herz-Jesu -Kirche
in Freiburg vermacht.

© ♦ Freiburg , 10 . März . Vor der hiesigen Strafkammer wutde
heute ein seltener Fall von Brandstiftung verhandelt , auf der An¬
klagebank saß ein 16 Jahre alter , körperlich und geistig gut ent¬
wickelter Knabe Otto Rinderst von Niederrimsingen . Am 21 .
Januar brannte die Scheune der Eltern des Angeklagten nieder , der
Schaden wurde auf 500 Mark abgeschätzt, außerdem wurden Nach¬
barn in Mitleidenschaft gezogen, so der Schuhmacher Nothstein mit
einem Schaden von 100 Mk . Die Breisach « Gendarmerie hatte
zunächst daS Weitere zu ermitteln und der Knabe erzählte dem
Wachtmeister eifrigft eine Geschichte , daß er und seine Mutier an
jenem Abend etwas Verdächtiges auf dem Hofe bemerkten , sich hinter
d:e Hausthüre auf die Lauer stellstn und plötzlich sahen , wie eine
schwarze Gestalt an der Scheune über den Hof eilst , durch den Garten
brach und verschwand . Ein junger Mann wurde verhafstt , aber
alsbald wieder in Freiheit gesetzt . Auch ein Verdacht gegen Roth -
stein war grundlos . Darauf wurde der 16jährige Bursche in ' s Ver¬
hör genommen , seine anfgetffchst Geschichte , wst deren rrichtsergebende
Untersuchung hatte Mißtrauen erweckt und als sich bei der Haus -
unterfuchung Papier vorfaNd , ganz ähnlich des Papiers , aus welches
einige vor der Dhür zuvor gefundene Brandbriefe geschrieben waren ,
« klärte ihn 'der Wachtmeister für verhaftet . Trotz der Unschulds -
veriickerungen wanderte der Junge mit nach Breisach , wo ihn der
Wachtmeister noch einmal und zwar von der moralischen Seite in ' s
Gebet nahm und da » fruchtest . Der Bursche legst ein Geständniß
ab . Er habe dst Scheune angezündet , weil sie zu alt und er eine neue
wünschte. Gleichzeitig wollte « den Verdacht auf den Schuhmacher ,
einen 60jährig «n Mann , lenken, den er haßte , weil dieser ihn immer
zum Besten hielt . Der Junge war der Beste in der Schule uNd be¬
sorgte an Sstlle seines erkrankten Vaters die Landwirthschaft .
Gewinnsucht und Haß waren bei diesem jungen Leben dst Motive .
Er erhielt , noch Nicht vorbesträst , 1 Jahr 6 Monat Gefängniß , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

E Täckiuge « , 11 . März . Gestern Abend fand i m„Bäd " eine
vom Gemeinderath einberusene Versammlung statt , in der die Frage
der Einführung estktrisch« Kraft in hiesiger Stadt erörstrt wurde .
Nach einem ausführlichen Referat des Bürgermeisters Wann « , in
welchem der gegenwärtige Stand der Unterhandlungen mit den
Kraflwecken Rheinselden dargelegt wurde , wurde beschlossen , Er¬
hebungen über den Bedarf an elektrischer Kraft seitens der hiesigen

Interessenten anzusstllen und sodann eine wertere Versammlung zur
Besprechung ber für unsere Stadt hochwichtigen Frage anzube¬
raumen .

Theater , Knust und Wissenschaft .
A . M . Karlsruhe , 32. März . Recht international entwickelte sichin Bezug auf die Namen der Mitwirkenden das Künstlerkonzert welches

vergangenen Samstag im Museumssaale stattfand . Leider entziehen sichdie in erste Linie gerückten Harfenvorträge von Miß Edith Martineiner Besprechung an dieser Stelle ; denn unser, dem altehrwürdigen von
geheimnißvoll poetischem Reiz umflossenen Instrumente sonst entgegenge¬brachter guter Wille unterlag gegenüber der , wie es schien, prinzipiell bös¬
willigen „ Verstimmung" desselben . Sollte Miß Martin nicht wissen ,daß es in solchem Falle rathsam ist, ein derartig sensitives Saiteninstru¬ment in Fühlung mit der Temperatur des Konzertraumes zu belassen an¬
statt dieses immer wieder nach dem kühlern Musikzimmer zurück zu
bringen? Der überaus peinliche Eindruck des langen Stimmens aufdem Podium würde dem genußbegierigen Auditorium erspart geblieben
sein . Sehr sympathisch — die einfach - vornehm « Erscheinung mit inbe¬
griffen — berührten die Soli von Fr . N a t j a v. N i e ss e n-S tone .
Mochten zuweilen einzelne Töne leicht verschleiert sich anhören, so klang
doch die ganze Stimme durchweg edel,— edel und geschmackvoll ' erwies
sich ebenfalls die Vortragsart , sei es in den tiefstimmigen Liedern von
Brahms und Schumann , oder in dem neckisch-biedern „Zeisig" von Gou-
nod . Anerkennender , warmer Applaus veranlaßten des Weiteren noch die
Dame zu der hübschen Zugabe : „ Ich sprach zur Sonne , sprich , was ist die
Liebe ?"

Interessant war es, an der nicht gerade voluminösen Tenorstimmedes Herrn Henry v. Dulong die Vorzüge einer rein -italienischen
Schulung zu konstatiren und zwar : hellen weittragenden Timbre , leichtes
Ansitzen der Töne und mühelose Uebergänge in den verschiedenen Registern.
Abgeklärt, in specifisch musikalischer, sowie poetischer Empfindung be¬
kundeten sich die feingewählten deutschen und italienischen Wiedergabendes Künstlers, welche unterstützt durch eine nicht zu aufdringliche Mimik,den hervorragenden Nummern des Programms beizuzählen waren . Selbst¬
verständlich kargten solch durchaus lobenswerthen Leistungen gegenüber die
Zuhörer nickit mit dein lebhaftesten Beifall und Hervorruf , dem dann
noch die drei ersten Lieder aus Schumann's : . Dichterliebe * folgte. Als
vollwertiger Partner stellte sich dem Künstler der Geiger WassiliBesekirSky zur Seite . Jugendliches, sozusagen eigenwilliges Tempera¬ment, welches recht wohl gefiel bei der sonstigen Ruhe und dem Aplombdes Auftretens , schien als hervorstechendes Merkmal das Spiel des Vor¬
tragenden zu kennzeichnen. Der Ton erwies sich bei leichter und eleganterVogenführung weich und schmiegsam , ohne dabei an das Unschöne durchseine Ausgiebigkeit zu streifen . Den Boden des Dirtuosenthums betrat
Herr Besekirsky mir der Bearbeitung „ Le trille du diable " von Vieux-
temps, nach Tartmi 'i Tcufclssonate. Schwierigkeiten scheinen in dieserHinsicht kaum mehr für den mit blendender Technik ausgestatteten jungenKünstler zu existiren und sehr schön wußte er auch den musikalischen Ge¬
danken , besonders in der eigenartigen: „Havanaise" von Saint -SaßnS
zum Ausdruck zu bringen. Wo sich so viele Vorzüge offenbaren stellen
sich ausgrebig dic Sympathien des großen Publikums und der Fachleuteein und äußern sich in nachhaltigem rauschendem Applaus wie er HerrnBesekirsky zu The >l wurde . ff »« ^ niniMui

„ c L
Ein Chopin'sches „ Nocturna " als Drein¬

gabe beschloß den Abend . Die Gesangs- und Geigcnnummern fanden inHerrn Heniot Levy einen vorzüglichen mit starkem Anpassungsver¬
mögen begabten Begleiter.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 12 . März .* Aufhebung des Weiuaccises . Schon seit geraumer Zeit isteine Bewegung zu Gunsten der Aufhebung des Weinacc 'ises im

Gange . In einer diesbezüglichen Petition ;be§ oberbadischen Wein¬
bau -Vereins an die beiden Kammern des Landtags wird ausgeführt ,

daß s. Z. der WeinacciS eingeführt wurde , um einer herrschend «
Finanznoth abzuhelfen . Da die Regierung jedoch dir Versicheruutz
adgab , bei einer Besserung der finanziellen Verhältnisse auf die
Steuer wieder zu verzichten, halte man jetzt

’ben Zeitpunkt für ge¬
kommen . die Regierung daran zu erinnern , ihr Versprechen einzu -
lösen , da gegenwärtig in allen Staatskassen Überschüsse zu ver¬
zeichnen seien und auch in Zukunft ein« erhebliche Vermehrung der
Staatseinnahmen erwartet werden könne - Durch die Ungunst d«
Witterung durch Rebkvankhe'iten verschiedenerArt habe der Weinbau
in den letzten Jahren schwer nothgelttten , wiewohl eS dankbar aner¬
kannt wurde , daß auch der Winzerstand sich in den letzten Jahren deS
Wohlwollens der Regierung in reichlichem Maße erfreuen durfte .
Ader die Extra -Betastung durch den WeinacciS, der in Manchen
Jahren bis zu 25 Prozent des Ertrags auSmache, drückt doch m*°
gemein schwer auf die weindauende Bevölkerung , um so mehr , als
auch die Zunahme des Bierkonfums ganz erheblich dazu beigrtrage «
habe , den Wein als HauStrunk zu verdrängen , was naturgemäß nicht
ohne schädliche Folgen für den Winzerstand geschehen sei. Die Re¬
gierung wird deshalb « sucht, die »inseitige und allzu harte Belastung
eines einzelnen Gewerbes aufzuheben , um dadurch dem badischen
Weinbau Gelegenheit zu geben , di« badischen Weine konkurrenz¬
fähiger zu machen und denselben einen verstärkten Absatz zu ver¬
schaffen. Die badischen Winzer geben sich um so mehr dieser Hoff¬
nung hin , als durch die beabsichtigte Einführung einer Vermögens¬
steuer der durch die Aufhebung des WeinacciseS entstehende Ausfall
mehr als ausgeglichen werden dürft «.

( ! ) Städtische Sparkasse . Der Stadtrath beschloß, beim
Bürgerausschutz die Zustimmung dazu zu bantragen , daß mit
Wirkung vom 1 . Juli d . I . an der Zinsfuß für die Guthaben der
Einleger der städtischen Sparkasse wie folgt festgesetzt werde : für
die Guthaben bis zu 1000 M . einschließlich auf 3Z4 Prozent (nicht
3 (4 % wie es in den letzten Mittheilungen aus der Stadtraths »
sitzung irrthümltch hieß), für die Guthaben von mehr als 1000 M .
auf 3 j/2 Prozent für die ersten 1000 M - und auf 3(4 Prozent für
die 1000 M - übersteigenden Einlage -Beträge .

f ) Leib -Grenadier -Verei «. Im KolosseumSsaale beging am
Samstag Abend der Leib-Grenadierverein fein 6. Stiftungsfest , zu
welchem auch Herr Generalleutnant z. D . Hofmann , sowie der
Regimentskommandeur des Leib-Grenadier -Regiments Herr Oberst
v . F e r n o nebst mehreren Offizieren erschienen waren . . Herr
Nußberger begrüßte infolge Unpäßlichkeit bezw. Heiserkeit d«
Herren Vorstände die Erschienenen und schloß mit einem drekfachen
Hoch ouf den Protektor deS DneinS S . K. H. den Großherzog . In
zündender Rede richtete Herr Oberst von Ferno einen warmen
Appell an die Mitglieder , daß sie den militärischen Geist , welchen sie
keim Regiment kennen gelnnt , auch im Verein weiter pflegen möge»
und widmete ein dreifaches Hoch dem Leib-Grenadierveretn . General¬
leutnant z . D . H o f m a n n gedachte deS einstigen Brigädekommarr -
deurs , des hochseligen Prinzen Wilhelm , mii zu Herzen gehenden
W > : trn und brachte in Anregung , dem Prinzen ein Denkmal zu
setzen . Herrn Oberst v. Ferno feierte den Gründer deS LeN -
Grenadiervereins , Herrn L o r e n z , hob dessen Verdienste um den
Verein hervor und brachte ein dreifaches Hoch auf 'denselben auS -
Während H« r Hauptmann a . D . Z a h n die Wien Beziehungen d«
militärischen Vereine sowie der freiwilligen SamtätSkolonne zum
Leibgrenadierverein hervorhob und rin dreifache» Hoch der Kamerad¬
schaft widmete , feierte Herl Nußberger den Regimentskomman¬
deur Herrn Oberst v. Ferno . Ein reichhaltiges Programm sorgte

Im Schatten der Wacht.
Roman von F . Arnefeld .

(Nachdruck verboten .)
(81 . Fortsetzung.)

Tief « sank d« Mond , der den Beiden anfänglich zu ihrem
Werke geleuchtet hatte . Di « Uhren der Kirchthürme verkündeten
eine Viertelstunde nach d« andern , sie schlugen Mitternacht .

Noch immer hatte Maus auf Georgs angstvolle Frage : „Jst ' s
denn noch nicht tief genug ?* nur ein v« neinendeS Kopfschütteln .

Endlich schienen dem in seinem Fache wohlbewanderten Todten -
grabergehilfen Breite und Tiefe der Grub «, auS welch« « jetzt nur
noch mit dem Kopf« hnvorvagte , ausreichend . Mit Georgs Hülfe
stieg er daraus empor , und beide schleppten die weißumhüllte Last
bi» an den Rand der Höhlung . Die Umriss « einer menschlichen Ge¬
palt zeichneten sich jetzt unt « der Decke ab.

Georg machte ei« Bewegung » alS wolle er da , wo der Kopf deS
Leichnam? liegen mußte , noch einmal lüften , aber mit einem leisen
Knurren verhinderte ihn Klaus daran , und « führte das Vorhaben
nicht auS.

Kunstgerecht b«festigte Maus zwei von ihnen mitgebrachte Taue
um den leblosen Körper , und unter furchtbaren Anstrengungen
ließen sie ihn hinab . Klaus mußt « ab« doch noch hinabsteigrn , um
ihm die richtig« Lage zu geben; keuchend und mit blutenden Fingern
kam «» wievn zum Borschein .

Run begann der verhältnißmätzig leichtere, aber hnmti noch
anstrengende Theil des nächtlichen Werkes . Mit dumpfen Schlägen
prasselten die ausgehobenen Schollen wiedu in daS Grab hinunter .

„Soll ich nicht noch mit hmaufgrhen und Dir Ordnung machen
Hetzen ?" fragte d« andere .

Georg « rnlknte .
„Aber das ist doch keine Arbeit für Dich, und Du btzt ohnehin

A

„ Gleichviel, es muß sein ! Schon zu lange bist Du hi « ge¬wesen ; man steht in Armode früh auf ."
Der kühlere Wind , welcher den in Schweiß gebadeten Doktor

heftig erschauern ließ , und einige Helle Streifen im Osten verkündeten
den frühen Anbruch des Sommrrtages . Sein « stes fahles Licht er »
leichterte es den beiden Männern , die Stelle wieder so vollständigeben zu machen, daß kaum eine Spur verrieth , was hier im Schattender Nacht geschehen war .

„Es muß etwas darauf gepflanzt werden, " sagte Maus ,während er die Grabscheite reinigte und sich anschickte , sie wird «
an ihren Platz zu bringen .

ldeorg nickte . „DaS wird geschehen, Klaus, " sagte er und er¬
griff den anderen bei beiden Händen . „Ich kann mich auf Dich ver¬
lassen? Du schweigst ?" fragte er.

„ Selbst wenn sie mir di« Zunge au » dem Halse zu reißen
drohten, " betheuertr Klaus , „aber — *

„Still , kein Wort weit« ! Morgen Abend treffen wir uns und
überlegen alles andere , jetzt mach , daß Du wegkommst!

Gewohnt , seinem Jugendfreunde blindlings zu gehorchen, wagte
Klaus feine Widerrede mehr , verließ mit Georg den Garten , den
dies« wieder herkömmlicher Weise verschloß und zog an der Hofpfort ,
die Stiefel an . „Lebe wohl, Georg !" sagt« er, dem Doktor die Hand
schüttelnd , mit halb von Thrämn erstickt« Stimrm und eilt« von
dannen .

Lezius schaute Ihm mit einem schnüren Seufz « nach , ab« di«
tieft Erschöpfung , dir sich sein« zu bemächtigrn drohte , drängte jede
andere Empfindung zurück , er durfte nicht rasten , bevor jede Spur
der nächtlichen Thätigkeit mrwsscht war . Er schüttelte die Erde
aus seinen Meid « n , wusch sich am Brunnen im Hose die Hände und
schlich dann in» HauS , dessen Thür er ebenfalls wieder verschloß .

„Sie schlafen noch, und es ist vvMracht, " sagte « leise, während
er die Treppe wieder hinaufstieg . Aber auch in seinem Zimmer

Mnq| U4r sich der jo Ruhr picht überlasse». Sr wujch,

scheuerte und fegte wie eine geschulte Arbeitsfrau , öffnete dir Fenster
und zündete sogar ein leichtes Räucherwerk an.

Die Strahlen der MorgeNsonne vngoldeten bereits die Fenst «
seines Schlafzimmers , als Georg LeziuS sich entkleidete und in die
Kissen feines Lagers sank. Alle Mied « waren ihm wie zerschlagen ,
eine bleierne Müdigkeit lastete auf ihm, mid er schlief ein . Ab « der
Schlaf brachte ihm keine Erquickung ; als er die Augen aufschlug ,
stand Heyn« an seinem Lag « .

„Verzeihen Sie , Herr Doktor, " sagte der Hüter 'des Hauses ,
„es ist die höchste Zeit ; ich habe gevocht und gerufen , und da d« Thür
nicht verschlossen war , bin ich hernngekommen ; Sie schienen so schwer
zu träumen , da habe ich mir erlaubt , Sie zu rütteln . "

„Ganz recht, ich 'danke Ihnen, " antwortete Lezius sich er¬
munternd ; „besorgen Sir nur das FrühsÄck, ich komm« sogleich."

Siebentes Kapitel .
„ Du hast doch heute Nacht wied« geschlafen wie ein Murmiel¬

thier und Mch nicht g« ückt und geregt, so oft ich Dich auch aagft*
stoßen habe .

" sagte Frau Heyn« zu ihrem Manm .
EL war dies etwa um die neunte Morgenstunde ; di« Gheleute

hatten di« erste Paus « in ihr « TageSardeit gemacht und sich zu
ihrem zweiten Schälchen Kaffer niedergesetzt , wobei sie sich gewöhn »
lick, ein wenig Zeit ließen , während sie daS erste Frühstück hastig und
Jeder für sich , wie «S sich gerade traf , vrrzchrten.

„Warum hast Du mich denn gerüttelt und gestoßen? Kannst
Du mir da» bischen Ruh « nicht gönnen? Ich habe doch wahrhaftig
tagsüber meine schwere Plage, " rntgegnete Heyne vorwurfsvoll .

„Wetl ' s heute Nacht wieder nicht geheu « war . Gottfried !" « ft »
gvgnetr die Frau .

(Fortfetzun , folgt.)

"f, %l



Seite 8._
für rqge Abwechselung in reichem Maße . Ein Doppelquartett unterDn ektion des Herrn Füller erfreute die Anwesenden mit einigenChören und Fräulein Bollheimer brachte vier Lieder für Sopran
wirkungsvoll zu Gehör . Während die Miniatur -Akrobaten „TheUesfems "

prächtig « Leistungen darboten , erfreuten Mitglieder des
Apollotheaters die Anwesenden mit dem Schwank „Der gelehrteBuchbinder " u . A . Reicher Beifall wurde den Ausübenden zu Theil .Der Schluß bildete eine Tanzunterhaltung , welcher in in räichrmMaße entsprochen wurde .

§ Ucberfahren wurde am Samstag Vormittag ein 5 Jahrealter Knabe , Sohn eines Leitermachers in der Aorkstraße , Ecke Iork -ünd Goethestrvße durch Verschulden eines Fuhrmannes so unglück¬lich, daß ihm der linke Oberschenkel abgedrückt wurde . Der Knabewurde in das Diakonissenhaus verbracht .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold " .)
bck Berk « , 12 . März . Die ministerielle „Berl . Korr ." veröffent¬

licht den Text einer Ansprache des Kaisers an den Dent -
/ chenLandwirthschaftSrath beim Schluffe seiner
Sitzungen . In derselben sagt der Kaiser :

Wenn auch das Ergebnißder Berathungen de ? Landwirthschafts -
raths hochgespannte Erwartungen vielleicht nicht über¬all befriede gen möge » so sei eS doch für die Aufgabe seiner
Regierung , alle wirksamen Mittel anzuwenden , um der Nothlage der
Landwirthschafr Hilfe zu bringen , von hoher Bedeutung , daß auf diesemGebiete durch die Verhandlungen die Grenzen des Erreichbarenklarer erkennbar geworden find . Die erschöpfenden Erörterungen der
allseitig anerkannten Nothlage der Landwirth -
s ch e f i , ihrer Ursachen , ihres UmfangeS und ihrer Fol¬
gen sowie die sorgfältige Prüfung aller Mittel , welche bisher für die
Abhilfe in Frage gekommen seien , bildeten eine werthvolle Unter¬
lage für die weitere Entschließung seiner Regierung . Solche Mittelaber , deren Anwendung auch vom Landwirthschaftsrath als ungeeignet fürdie Erhaltung des Zweckes , als praktisch nicht ausführbar oder als gefähr¬lich für die Erhaltung der staatlichen und wirthschaftlichen Ordnung er¬kannt und widerräthen sind , werde seine Regierung um so unbedenklicheraus dem Kreise ihrer Erwägungen ausscheiden können .

Zum Schluffe bitte ! der Kaiser die Mitglieder des LandwirthschaftS -
ratheS , in den ihnen zugänglichen Kreisen des Landes die Auffass¬ung zu verbreiten , daß , wenn k ünftig ähnliche Fragen ,wie gegenwärtig die Nothlage der Landwirthschaft und die Mittel zuihrer Abhilfe , auch auf anderen Gebieten die Gemüthererregen , zunächst seineR e g i e r u n g angegangen werde ,um das zur schleunigen Abhilfe Geeignete zu ver¬
anlassen .

.-- - Berlin , 12 . März . Der frühere freisinnige Reichstags >
und preußische Landtngsabgeopdnete Ludolf P »a r i s i u s ist Sams
tag Nacht gestorben .

— Kekgoland , 12 . Marz . Das Linienschiff „Kurfürst FriedrichWilhelm " mit dem Kaiser an Bord ging heute Voemittag nachBremerhaven in See .
b <3 Hamburg , 12 . März . Die Hamburger Protestver¬sammlung gegendie 7-sx H e i n z e war von einem Publi¬kum aus bürgerlichenKreisen , darunter viele Damen , sehrstark besucht . Die Hauptredner waren der Schauspieler AlexarOtto , der Schriftsteller Otto Ernst und der Sozialpolitiker D *Oppenheimer aus Berlin , deren Reden von der etwa 300Personen zählenden Versammlung beifällig anqehört wurden . Ein¬stimmig wurde eine an den R e i ch s t a g gerichtete R e s o l u t i o •

angenommen , welche diesen ersucht , dem Entwurf ein un .rühmliches Ende zu bereiten . (Fst - Z .)— Prag , 12 . März . Heute fanden 11 Arbeiterver --
sammlungen statt , welche ruhig verliefen , doch am Schluß derselben sammelten sich etwa 8000 Personen auf dem Wen '
zelsplatze an , um zu GurPen > der Kchlenarbeiter zu demowstriren . Um 8 Uhr Nachmittags kam es aus bisher noch unbe¬kannter Ursache zu einem Zusammen st oßmitPolizei .b e a m t e n , die mit Steinen beworfen , mit Fäusten und Stöcken ge ¬
schlagen wurden . Ein Schneidergchilfe erhielt einen Säbelhieb übe ?den Kopf . 6 Personen wurden verhaftet . Schließlich wurdedie Menge zerstreut un !d der Platz geräumt .

- - Peking , 11 . März . Meldung des Reuterschen Bureaus .Wu - shit - chinn , welcher kürzlich verhaft .t worden war . weil erdas Syndikat in Peking zur Erlangung einer Eisenbahn -konzession in der Provinz Honau unterstützte , ist durchkaiserliches Edikt zu lebenslänglich em Gefängnißverurtheilt worden . Der englische Gesandte Macdonald 'und die Vertreter des Syndikats machen augenblicklich , jedoch ohneErfolg , alle möglichen Anstrengungen , um eine M i l d e r u n cder Strafe zu erreichen . Die Haltung der chinesischen Behörden iseine durchaus ablehnende . — Man ist der Meinung , daß die Ange -
legeirheit energisch durchgeführt werde , da sie sonst aufdie Beziehungen Chinas zum Ausland « vom
schlimmstenEinfluß sein würde .

— Sidney , 12 . März . Gestern sind hier drei neue Fälle von
Pest vorgekommrn .

England und Transvaal .
= London , 11 . März . Wie die „Central News "

erfährt , hatdie englische Regierung am letzten Dienstag fünf De -p e s ch e n von K r ü g e r und S t e i j n in holländischer Sprache er¬halten . In denselben wurde — wie schon kurz gemeldet — gefragt ,unter welchen Bedingungen die Einstellung der Feind -
L

e l i g k e i t e n hetbeigeführt werden könne. Diese Depeschen boten!N betreffenden RegierungSämtern eine völlige Ueberrafchung , undobwohl man den allgemeinen Inhalt verstand , der große Freude er¬weckt«, hielt man eS noch für nöthig , verschiedene Wagen zu re¬quirieren und Boten auszuschicken , welche Herren suchen mußten , dieim Stande waren , den genauen Inhalt der sämmtlich in B l o e m -
fontein aufgegebenen unerwarteten Depeschen zu ergründen -Diese Depeschen veranlaßten dir Einberufung des Kabinets -r a t h e S am Mittwoch voriger Woche . Die Aufforderung dazuweckte die meisten Minister früh aus dem Schlaft . Die Regierungschickte dann ein « zu nichts verpflichtende Antwort ,welche , wir man wisse , Bloemfontein durch dieselbe Vermittelung er¬reicht hat , durch welch« die Telegramm « der Buren an die englischeRegierung gelangt waren . Das allgemeine Publikum ist nämlichnicht im Stande , mit den Hauptstädten der südafrikanischen Re

publik « telegraphisch zu verkehren . Obwohl nichts Bestimmtes mit

Badische Presse .
getheilt werden kann , fügt die „ Central News "

hinzu , kann man dochfagen , daß die englische Antwort ein weiteres , aber
allmähliches Zurückziehen der Streitkräfte derBuren zur Folge haben könnte .

Die „Preß Association "
erfährt , die Regierung fei der Ansicht ,daß noch nichtdieZeitgekommenist , über die e nd gült¬igen Friedensbedingungen eine autoritative

Erklärung abzuigeben . Kein Mitglied des Kabinets habe die
Veröffentlichung einer Erklärung autonsirt . Natürlich sei man beiallen politischen Parteien des Landes allgemein der Ansicht , daßin den Republiken nach Beendigung der Feindseligkeiten der status
quo :mtfc bellum nicht ungeändert bleiben kann ; ihr früherer Zu¬stand , der ein reiches Maaß politischer und militärischer Unab¬
hängigkeit bedeutete , werde natürlich in Folge des
Krieges wesentlich geändert werden , aber die wachsen¬den Aussichten auf Wiederherstellung des Friedens müßten nochnäher gerückt sein , ehe die Regierung ihre Friedensbedingungen for -imuliren oder ihre Pläne öffentlich ankübdigen könne . Fst . Z .

— London , 12 . März . „ Daily Rrws " melden aus
Prätoria vom 10 . : Die Konsuln der fremden Re¬
gierungen find gestern zu einer Konferenz geladen undersucht worden , die Intervention der Mächte , deren Ver¬treter sie find , anziirufe » , um weiterem BlutvergießenEinhalt zu thun .

hd London , 12 . März . Die Ansicht ist hier vorherrschend , dassdie von dem Präsidenten Krüger und S t e i j n gemachten Ver ->
suche, Friedensverhandlungen anMiknüpfen , zunichtö
führen werden . (Fst . Z .)

London , 12 . März . Die „Times melden aus LourenzoMarques vom 10 . März : Gegenwäriig kommen Schaarenvon Ausländern aus Transvaal , da dort infolge der
jüngsten Ereignisse ein Gefühl der Unsicherheit herrscht .Grubenarbeiter sagen aus , daß Regierungsbeamte und andere Per¬sönlichkeiten offen den Entschluß ausgesprochen hätten , alle M a -
schinenanlagen der Hauptminen und die hervor¬ragenden Gebäude in Johannesburg Zu zerstörenMan nimmt an , daß die Werasmermine und andere wegen des Ab¬
zuges der Arbeiter ausgelassen werden müssen -

Vom östlichen .NrlegsschanpkaH.
Durban , 12 . Mär . (Reuter .) Die Zeitung „ Natal

Mercuny erhielt ein Telegramm aus Greytown , wonach ein 1
Abtheilung berittener Kolonialtruppen am 9 . Märzbei P o nt m e r y einen Zusammen st oß mit dem Feinde hatte .
Auf beiden Seiten wurde heftig gefeuert , aber da die britischen Trup¬
pen ohne Artillerie den Feind nicht aus der Stellung zu vertreiben
vermochten , zogen sie sich wieder südlich vom Tugela zurück . Eist
Mann wurde verwundet .

Som südlichen Krlegsschanplah .= London , 12 . März . „ Daily News " melden aus Brits -
t o w n vom 9 . : Eine

britischeAbtheilungkämpfteam
Dienstag den ganzen Tag mit den Aufständischen und zog sichMittwoch hierher zurück . Auf britischer Seite wurden 14 Mann
verwundet . 9 werden vermißt . Der Feind verlor 8 Todte und
mehrere Verwundete . Die Aufständischen räumten
H o u v a t e r und zogen sich nach P r i e s k a zurück .

= Kap ^ adt , 12 . März . Nachrichten aus Lady Grsy .Herschel und Alivalnorth lassen erkenne » , daß die Aufstaudischen in großer Zahl die Waffen niederlegen und daßdie Bare » überall an der Grenze in ernster Verlegenheit sindAns Herschel wird gemeldet . daß die loyal Gesinnten den vonden Burtzn . eingesetzten Landdrost von Alivalnorth
ergriffe » und ins Gefängniß warfen . In Barkley Eastund Alivalnorth legten die Buren die Waffennieder und kehrten nach den Farmen zurück . Eine Depeschevon Lady Grey meldet , daß ein heftig -s Gefecht bei Tanderwalts (? ' -Farm stattstiidet . Biele Anfständifche feien getödtetoder verwundet . Es verlautet , 1006 Aufständische beab¬
sichtige » , sich General Brabant zu ergeben . Die Burenfind in großer Aufregung Einige hißten die britische
Fahne . Das Kommando von Oliviers bewg bei Albert
Znnction und Smithfield Lager . Ein Theil rückt nach Bethnlieund Rouxville vor . Tie Kommandos von Zastrow find nach
Alivalnorth marschirt , wo sie beabsichtigen , weiteren Widerstand
zn leisten . Viele Aufständische hören auf , im Oranje¬
freistaat zn kämpfen .

Im Aranje -Areiffaak.
= London , 12 . März . „Daily News " melden aus Aas -

v o g e l k o p vom 11 . um 71/2 Ahr Abends : Roberts setzte den
Vormarsch ostwärts heute bis A a s v 0 g e l k 0 p fort . Es
wurden keineBurengesehrn . DiebritischenTrup -
pen stehen 28 Meilen von Bloemfontein entfernt .

- - - Driefontein , 12 . März . (Reutermeldung .) Eine große
Anzahl australischer Truppen nahm an dem gestrigen Ge¬
fechte, das sehr heftig war , theil . Als der Feind floh , waren die
Pferde der australischen Kavallerie allein im Stande , ihn zu v er¬
folgen .

hd London , 12 . März . Der „Daily Mail " wird aus Driet -
fontein . 11 . März , gemeldet : Der gestrige Kampf war fürbeide Seiten eine Ueberrafchung . Bei Petras -
b e r g schien ein Kampf wahrscheinlich . Dort fand aber keiner statt .
Während gemeldet wurde , daß die direkte Linie frei fei , fandman hier doch einen starken Widerstand .

Die Buren waren durch unsere doppelt vorruckenden Kolonnen
überrascht . Sie hatten vor der rechten Flanke vor KellyK e n n Y Aufstellung g «nommen und glaubten , feinKorpS repräfentireden allgemeinen B 0 r m a r s ch. Dan » fanden sie, daß eine
paralelle Kolonne ihren Rücken bedrohe . Unglücklicher :
weise war unsere I n f a n t e rie , welche sich natürlich langsamer bewegte ,nicht km Stande rechtzeitig anzukommen und so ent -
kamendieBuren .

Kelly Kennh 'S Truppen hielten den heftigsten Kampsaus . Sie rückten gegen eine hufeisenförmige Stellung vor . Seine Ka¬
vallerie beschoß den Feind , dann kam schwere Artillerie in das Gefechtund trieb die Buren von ihren Kanonen , während die ganze englische In
santerie unter heftigem Gewehrfruer verrückte . Erst als das Wales -
Regiment dierechie Flanke der Buren stürmte , war die
StellungderBurengenommen .

Dann aber war es für die S 0 l v i l e s -J n f a n t e r i e auf Kelly
Kenny 's rechtem Flügelunmöglich , rechtzeitig rinzugreifenund den retirirendrn Feind zu erreichen . (Frkk . Z .)

Stimmen nns dem Publikum .(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)Die Errungenschaften durch Verbesserung des Verkehrs können sicheram besten diejenigen bcurtheilen , die gezwungen sind , täglich von derfrüheren Dampfbahn Durlech - Karlsruhe . die jetzt elektrisch geworden ist,Gbbrauch zu machen . Deswegen erlauben sich einige solche nachstehend ,ihre jetzigen täglichen Erlebnisse auf dieser modernen Bahnverbindungder Oeffentlichkeir zu übergeben . Infolge unserer geschäftlichen Thätig -teit sind wir gezwungen , von dem Zuge Gebrauch zu machen , der 7 Uhr5 Min . Morgens von Turlach abfahren soll , und auch seit Jahren regel¬mäßig pünktlich gegangen ist , und zwar in einer solchen Wagenstärke , daßdas ganze Publikum , das den Zug benutzen wollte , mitkommcn konnte ,ohne die Wagen zu überfüllen . Seit einigen Tagen nun . seitdem die Bahnllektrisch geworden ist . muß ein Theil des Publikums , das diesen Zugbenutzen will , wegen Platzmangel zurückbleiben , während ein großer Theilrer Mitkommenden , trotz der in den letzten Tagen herrschenden Kälte ge¬zwungen war , eingepfercht auf den offenen Vor - und Hinterräumen derVagen stehen zu müssen . Aber dieses Uebel ist noch nicht das geringste ;'s ist auch heute , den 10 . März , sogar passiert , daß der Zug , der 7 Uhr> Min . abgehen sollte , erst 7 Uhr 15 Min . nach Durlach kam und dann0 überfüllt wurde , daß auf der Fahrt von Durlach nach Karlsruhe i»icn Wagen , unübertrieben die doppelte Anzahl Leute , als zulässig , einge -ifercht waren ; abgesehen davon , daß noch eine große Anzahl Leute wieder -un warten mußte , bis es der elektrischen Bahn möglich war , eine »lächsten Zug abgehen zu lassen . Wir veröffentlichen diese Zustände ledig «—ich in der Nöraussetzung daß die maßgebenden Kreise dadurch veran «iaßt werden , diesen Uebelständen im Verkehr unserer Residenzstadt ab«zuhelfen .

Telegraphische Kursberichte
vom 12 . März .

Länderbank 119 .50
Wiener B .-B . 136 .20
Ottoinanbaiik 114 .80
Schweiz . Central 145 —

„ Nordost 93 .—
„ Union 80 .—

Jura Simpl . 89 .50
Mittelmeer 100 .90
Harpener 23 \ —
6 ° .'„ Argentinier 34 .20
5» '„ So,itb . Pref . 105 .90
4 »bg . 3 '/, ° «Bad .

St .-Obl -l . G . —
dto . r. M . 94 .25

Frankfurt a . M.
( '/ -4 Uhr Nachm . )

Credit 235 .50
DiSconto 196 .80
Staatsbahn 139 .40
Lombarden 29 .1»
Tendenz : still .

Frankfurt a. M.
( Anfangskmse ) .

Oest . Cred .-A . 2 >5 .70
Oeit . StaatSb .-A . 139 .4"
Lombarden 29 20
3 °

« Port . St .-Anl . 21 .80
Egypter — -
Ungarn 98 —
DiSc . Com .-A . 197 .—
Gottbardbabii -A. 143 . 10
9% Mexik . ult 26 . 10
0°/o „ „ •“
Baiiqne Ottom . 114 .80
Tnrkenloose —
Italiener 94 .80
Tendenz : feit .

Frankfurt a. M.
( Schlntzkurse -)

Wechsel Amiterd . 168 .80
„ London 205 .05
» Paris 81 .26
» Wien 84 .35

Wechsel Italien 76 .-'llribatdiscoilto 5 '/«
Napoleons 16 .26
47 « Deutsche Reichs -

Anleihe (3 '/ - ) 96 . 10
37 , do. 86 .85
37 , Pr . Coiis . 96 .1"
57 » Italiener 94 .80
4"

«Oesi . Goldr . 99 .30
4 '

» Oest .Silber 93 .30
l 886er Loose 137 .35
47 , % Port »«. 38 .—
Russische Staats . 99 .60
Serbe » 61 .90
4"/o Span . Ext . 71 .30
4" « Ungarn 97 .5 ''
Ungar . 5! roneiir . 93 . 10
Berliner H .- G . 172 .5"
Darmst . Bk > 141 .70
Deutsche Bk. 212 .30
Dresdener Bk. 164 .80
Badische Bk. 123 .70
Rhein . Eredit -Bk. 144 .25

98 .90
III98 41 .80

26 .1 "
163 .70
124 .70
13720

75 .20
124 .80
128 .80

3° « Bad . St O . M .
47 « Griechen 45 . 40
Türkcnloose 123 .—
D . Türken 23 .20
5°/ , Argentinier 84 .—
57 « Chinesen 98 .35
67 , Mexikaner
57 .
57 «
3 ° /
Pfälz . Hyp .-Bk .
Elbthal
Meridionalb .
Bad . Zucker?.
Nordd . Lloyd
Packetkahrt .
Maschiii . Gritzner 193
KarlSr . Bkaschin. 268 .—
North .pref .Sbares 75 .40
A . Elektr .- Gesell . 230 .5a
Schuckert 232 . —
Beloc 59 .50
Oberrh . Bank 125 .- -

Rachbörse
( 2 >/ . Uhr Nachm .)

Berliner Bank 117 .90
Credit 235 .50
DiSconto 196 .80
Staaisbah » 139 .40

Lombarden 29 .20
Tendenz : still .
Berlin (AufaiigSkurie).
Cred 'tt-Aktien 235 . 70
DiScoiito - Comm . 197 . —
Deutsche Bank 212 . 40
Berl . HandelSb . 172 .70
Bochnin .Gnßiiahi 278 .80
Laurabntte 275 .90

Harpener 229 25
Dortmunder 140 .90
Tendenz : Lokalm . fest.Berlin (Schlußkurse.)
47,7 « ReichSanl . 95 .80
87 . . 36 .80
4 1/,7 » Pr . Conf . 95 .90
Kredit 235 .40
DiSconto 196,90
Dresdener 164 .90
Nat .-Bk . f. Dtfchl . 148 .75
Staatsbahn 189 .60
Bochum « 278 .60
Gelsenk .Bcrgwcrk 212 .80
Laurahütte 275 .40
Harpener 229 .20
Dortmund > 140 .10
A . E . - G . 2M ). -
Schuckert 232 .60
Dynamit Trust —
V . KSlii -Rottiveiler

Pulvers . 208 . —
Deutsche Metallpatr ^

Fabrik . 270 . 50
Kanada -Paclfie 94 .—
Privatdisconto 5 %Wien (VorbörieV
Creditaktie » 235 .80
StaatSbabn 176 .80
Lombarden 28 .70
Marktnoten 11850
47,7 « Ungar » 97 .70
Itng . Papierrenie 99 .35
Oest . Kroiie »re» te 99 .50
Länderbank 118 .80
Ungar . Kronenr . 93 .70
Türkenlooie
Tendenz : still .

Pari ».
87 ® Rente 101 . 17
Spanier 718 »
Türken 28 .80
Italiener 94 .60
Banane Oltoman 578 . —
Rio Tinto 1382 .—

London .
Debcer »
Chartered
GoldsieldS
RaiidniiieS
Eaitrand
Atchiso » Top
LoniSv . Nafhv .

29 . '/.
5.' /.
7. '/«

37.°/,6.'/,
88.'/.
84 . V.

Hyp .- Bk. ( 64 . 15
Anfangs ruhig bei ziemlicher Festigkeit in Hütten « und Berg¬werksaktien . Eisenbahnen ohne Anregung . Später Montan un¬gleichmäßig .

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .vom 12 . März 1900 .
Während über dem nördlichen Skandinavien eine ziemlich tiefeDepression lagert , zieht sich von Großbritannien ans eine breiteZone hohen Druckes über Mitteleuropa hinweg , wo es deshalb vor¬wiegend heiter ist. Ueber Südwestfrankreich liegt eine flache De -vression , welche bis zu unserem Gebiete herein Trübung verursacht .Die Temperaturen sind ans dem Festlande , weiter gestiegen ; amMorgen herrschte nur noch in Oesterreich leichter Frost . Es ist wenigbewölktes , unter Tag warmes Wetter zu erwarten .

März .
Baran «.

mm
TV«rn«.
ia C.

« biol .
Feucht- ifeiMtttßttft

tu Britz. rot«» v>« «>u
11 . Nachts 9 U. 758 .9 6.7 6.2 84 Still bedeckt12 . Mrgs . 7 U. 759 .6 3.8 5.0 83 Still ff12 . Mittgs . 2 U. 759 .0 13 .2 5 .6 49 NO heiter

Höchste Temperatnr am 11 . März 12 .0 ; niedrigste in der daranf -folgenden Nacht 3.4.
Niederschlagsmenge am 10. März 0 .0 mm .

I8LM8
,

viitrrnn .i»vkov>i ylnngrn der Urtrorotaq . Ztatio » Karlsrny ».Thermometerstand am 10 . März , Nachts 9 Uhr 4.8, am 11 .März , Morgens 1 Uhr — 0 .2 , Mittags 2 Uhr 11 .9 C .

lfl fltfl4 » 1II Cirl ' rlYlSlVlV UutcI dieser Devise ,iTlilUV All *
welche bekanntlich dasErzeugungsland deutscher Waare » kennzeichnen soll , hat unser « Industriesich eine hervorragende Stellung auf dem Weltmarkt erworben . Besondersdie Seifen -Jndilstrie hat in den letzten Jahren überall festen Fußgefaßt und die früher an erster Stelle marschirenden Franzosen nndEngländer stark bedrängt . Nicht in letzter Linie sei hier auch diePat . Myrrholin -Seife erwähnt , welche in Folge glücklicher Zusammen¬setzung ans tadellosen Rohmaterialien und dem Zusätze des in fastallen Culturstaaten patentirten Myrrholins , sich in kurzer Zeit dirGunst des Publikums erworben hat und wird selbige zur Haut -nnd Schönheits -Pflege zum täglichen Gebrauch von keiner andernSeife übertroffen . Die Pat . Myrrholin -Seife ist überall , auch inden Apotheken » erhältlich . 4576 »

Gicht und Rheumatismus . Dies«
vieloerbreiteten Leide » wmdcn inde» letzten drei Jahren , seit Ein .
sührnna der Fangobehandlung im
FrirdrichSbad KarlSruH « an 248
Palienten mit großem Etfolg be¬kämpft , und die allerbesten Resultate erzielt . A » keichnims «n darüber be¬finden sich zur Einsichtnahme an der Kaffe . 2910



Nr. 60. Badische Presse . ©ette 8.

Liegenschafts-
Versteigerung.

Aus der Konkursmasse des Oel -
« üllerS und LandwirthS Leo¬
pold Schindler in Kappel rodeck
werden auf dem Rathhauseebenda am
Mmch kn 24. Mir; I. Fs.

NiAittizs 2 Uhr,
die nachbeschriebenen Lieyenschasten
öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt, wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird. Der
Steigerungsprcis ist zu 4"/„ verzins¬
lich und zu 7» baar zahlbar ; der
Rest ist in 3 gleichenJahresterminen
dbzutragen. Die übrigen Beding¬
ungen können beim Notariat Achern
einaesehen werden . 890 &.2.2
Bdschreibnngder Liegenschaften .

Gemarkung Kappelrodeck :
Schätzung :

48 w 32 qm Hof -
taüffe , Hausgarte « ,
Wiese und Bach . Auf
der Hofraithe steht ei«
1 >/rstöckigeS WohnhanS
« « OelmiihlenndOeko -
« omiegebände « , von
der Acher begrenzt . 26,000 JL

Im Hinblick auf die
bedenteude und kon¬
stante Wasserkraft
würde sich das An¬
wesen auch zn jedem
anderen Gewerbe ,
betrieb eignen .

1 ba 5 ar Ackerland 3,700.#
26 ar Wiese 2,000Jt

_ 36 ar Weinberg 2,700M
1 ha 66 ar in ein¬

zelnen Parzellen 8,400.#
Dchern, den 14 . Februar 1900 .
Ker Konkursverwatter .

Hohland , Referendar.

Steigerungs
Ankündigung.

Send elbisch

Aus der Kon¬
kursmasse desHof-
Ibauern Johan
« eS Kimmig in
Lantenbach -

versteigere ich am
Freitsz kn 30. M8rz 1800,

Nachiüittsgs 3 Uhr,
im Rathhause zu Lantenbach
nachstehendes geschloffenes

Hofgut :
6 ha 94 ar 80 qm
7

34
78
02
87
44
8

55

65
48
68
58
91
22

Ackerland,
Wiese,
Wald,
Weinberg,
Hofraithe,
Hausgarten,
Weg ,

1385a.3.150 ha 72 ar 32 qm .
Auf der Hofraithe steht :
a) ein zweistöckiges, neu gebautes

- WohnhanS mit Balkenkeller ,
Oekonomiegebäude und Kniestock ,h) besonders stehendeSchweineställe ,

. c) besonders stehendes Back - , Wasch-
und Trotthaus .

Das Ganze angeschlagen
60,000.#

Anzahlung 10,000 M, der Rest in
5 gleichenJahreszielern . Die übrigen
Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten jederzeit einaesehen, auch
kann vor obigem Termin ein Kauf
aus freier Hand abgeschloffenwerden .

Oberkirch , den 7. März 1900 .
Der Konkursverwalter .

Spllhnl «, Rechtskonsulent .

Banarbeiten .
Vergebung.

Zum Neubau des SchnlhauseS
in Sandweier stnd folgende Ar¬
beiten zu vergeben ;

1. Maurerarbeit,
L Steinhauerarbeit (Murgthalsand ,

stein ),
8. I -Träger-Lieferung
4- Zimmerarbeit,
6. Schmiedearbeit ,6. Blechnerarbeit,
7. Dachdeckerarbeit, (Ludowici-Falz-
- , ziegel.)
Zeichnungen, Arbeitskeschreibungen,

Bedingungen re. liegen jeweils Nach,
mittags von 2 bis 6 Uhr auf dem
Bureau bei den Architekten
TreiMoli ft Schober in Ba -
de« zur Einsicht auf.

Diesbezügliche Offerten mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, wollen
bis spätestens Mittwoch , de« 21 .d». Mts .» Nachmittags 3 Uhran di, unterzeichnet« Stell« einge.
reicht werden, woselbst um dies« Zeit
die Eröffnung der Angebote statifindet .Sandweier » den 10 . Mär, 1900Das Bürgermeisteramt.'

Peter . 1422a

Keck Ililh BmMjsem
mit neuem Wohnhaus und Laden, in
aufblühender Amts- und Garnisons.
fiadt d«S bad. Unterlandes , ist ander -
« eiter Unternehmungen halber , n der -
kaufe«. Anzahlung ca. 12000 Ml.
Umsatz wird nachgewiefen. Das Ge.
schüft bietet auch für 2 Fachmänner
»ine gntt Existenz. 1442 ».21

Best, « nstagen von «auflirbhabern
beantwortet
W. Uraau, DfiefiburgsKaLen.)

oöes -Anzeige .
Tiefe,schüttelt mache» wir Denvandten , Freunden und

Bekannten die schmeizliche Mittheilung , daß es Gott de ».
Allmächtigen gefallen hat, nufere innigstgeliebte Tochter
und Schwester

Frieda Eilber
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 21 Jahren in die ewige Heimath
abzilrufen.

U», stille Theiluahme bitten
die tieftrauernden KintervNevenen:

.Jakob Eilber niM ßinifprn .
Karlsruhe , den 12. März 1900 .

Die Beerdigung findet Dienstag den 13. März , Nach¬
mittags halb 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt

TiauerhauS : Marieustraße 3. 6500
Dies statt jeder besonderen Anzeige.

Hervorragendes Kräftigimjsmiftel.
>1032s

Hglzversteilierung .
Das Großh. Forstamt Dnrlach

versteigert am
Donnerstag , IS . März d. IS . ,

Vormittags 16 Uhr ,
in Nagel 's Halle in Dnrlach aus
dem DomänenwaldRittnert, Avtheilung
15, 17 . 18. , 9 , 20 :
6 Rorlen-, 2 Tannen-, 2 Fichten-

Stämme ;
294 Ster buchenes, 21 Ster eichenes,

3 Ster gemischtes, 6 Ster Nadel-
Scheitholz ;

60 Ster buchenes, 44 Ster gemischtes
Prügelholz;

1400 buchene, 3900 gemischte Wellen ;
3 Loose Schlagraum ;
etwa 20 Faschincndaufen .

Forstwart B a m m c r in Berg¬
bausen zeigt das Holz auf Verlangen
vor . 1408 »

Dampfbäder .
Heissliiftbiidcr

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klaffe Mk . 1 .50, II . Klaffe
Mk. 1 .00. 1777 *

DaS wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstratze 136 .

Bei d. bekannten Mißständen
«. Mißerfolgen der llreds - Ope -
ratiooou zeigt in dem Werke :

„Operiren oder Niohtoperireu
bei Krebserkrankungen «.
andere zeitgemässe, insbesondere
therapeutische Fragen . Ein
weiteror Beitrag z . Heilung (ohne
Operation) d. K rebserkrankungen ,

Robinskl (Berlin ) ",
eine neue Welt btt Therapie dieser
u. and. schwerer Erkrankungen.

Verlag : Bobinski & Co . , Ber¬
lin ( W .) 62 . 1407a

abzugeben. Anfragen mit Angabe des
Quantums untcr8 .A. 837 mtHaasea -
atela ft Vogler A.O., Frankfurt a. RI.

Für Architekten!
Ein schon lange bestehendes archi¬

tektonische « Bureaux ist wegen
Krankheildes Besitzers - « vergebe « .

Einem Architekten , welcher sich
selbständig machen will , ist Gelegen¬
heit geboten , sich eine sichere Existenz
zu giüuden .

Offerten unter Nr. 6536 an die
Exped . der »Bad. Presse" erb. 5. 1

Zu öerfaufen fnk:
Pfinzthäler Wassersteine , pro

, » 17 Mk .,
Pfinzthäler Ofenplatten mitt -

lerer GrStze , oval und vier¬
eckig . pro Stück 1 .60 Mk ..

Pfinzthäler Kaminkränze , pro
Stück 3 .20 Mk .,

Cementrinne » , 1 neneS Back
ofengewSlbe für Bäckerei und
hierzu 1 Kessel. 6539.4 .1

Näheres Winterstratze 4 .

GtbiÜckS Fräulein,
in hiesigem Geschäfte thätig , sucht
Pension in befferer Kamille .
Familienanschluß Bedingung.

Gefl. Offerten wolle man unter
Chiffre 6496 an die Expedition der
.» oi . Presse * richten .

+ ■ - lszektzeit +
Schöne, volle Körperf. durch

unser orientalisches Kraftpulver,in 6—8 Wochen schon bis 30 Pfd.
Zunahme garantirt. Nach iirztl .
Vorschrift. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben.Preis Cart . Mk . 2. Postanweisung
od . Nachnahme mit Gebrauchs¬
anweisung. 1426a .5 .1

Hygien . Institut
D. Franz Steiner ft Co.

BERLIN 11 , Friedrichstrasse 218 .
Rout, junger

Kaufmann
sucht für Baden von nur leistungs¬
fähigem Hause noch provistonSweise
Vertretung . Off. unter 6561 an
die Exp . der „ Bad. Presse ". 2.1

Ein in der Gärtnerei erfahrenerMan « in der Oststadt wünscht in
freien Stunden Gartenarbeit zuübernehmen . Adrefle zu erfr. unter
Nr . 6493 in der Exp . d. „Bad. Preffe ".

Kinderfitzwagen ,
gebrauchter , gut erhaltener, mit
Gummireifen, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter 11.
S . 6558 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten .

Wlffltimerkiuf .
Ein «sttziges nnd ein 4fitzigeSBreak , ein Bernerwagen mit

Federn, ein Viktoriawagen und
ein zweispänn. Leiterwagen , sämmt-
liche gebraucht nnd gut erhalten , sind
zu verkaufen Wtzg

Amalienstraße LS .

t tonnt Stuten ,
4 '/rffihrig , gut im Zug . für jedes
Gespann verwendbar, sind zn ver-
kau ' en. 6540 .4 .1

Näheres Augartenstraße 70II .
Ein noch vollständig neues 2. 1Pianino

aus renommirterFabrik, sehr fein auS-
gestattet , ist mit Garantieschein billig
zu verkaufen. Schrift!. Anftag. unter
v . 1441a an die Exp . der „Bad. Preffe ".

Tafelklavier ,
gut erhalten , wegen Umzug zu 25 Mk.
zn verkanfen . Näheres Rudolfstr . 23,
1. Stock, Seitenbau, rechts. 6497.2.1

Eine große
Vadezvann «

und ein Doucheapparat find wegen
Platzmangel fiir 25 Mk. zu ver¬
kaufen . 6438 .2.2

Sophienstratze 38 , 5 . Stock.
Gelegenheitslauf » Für Braut¬

leute ist eine hübsche Aussteuer , be¬
stehend in 2 franz.Bettstellen m. Rosten ,
Matratzen nnd Polstern mit Wolle,
Nachttisch, Chiffonnier , Kommode,
Zinnnertisch mit Eichenplatte , 4Stühle,
Küchenschrank, Küchentisch , 2 Hocker
und Spiegel für 260 M . zu verkaufen.
Steinstratze6, Hinterhaus. 6477.2.1

Ein gut erhaltener 6562
Kinderliegwagen

( Preis 16 M.) zu verkanfen. Rudolf-
straßr 4 , 5. St . links .

Zwei gebrauchte Bettladen mit
Rost sind billig zu re,kaufen. 6553

tvtorgenstr. 22, 4. Stock , rechts .
Ein noch gut erhaltene« vollständiges

Bett und ein Wafchttfch ist zn vcr-
k-mfen. Zu erfragen unter 6.-02 in
der Exp . der „Bad. Preffe ".
lLine alleinstehende Frau sucht Be-

schäftignng im Wasche« und
Putzen , Zu erfragen 6460

Wtthelmstr . 17, Borderh . 3. Et .

Versetzungen
vom Deutschen ins FransSsische
von Catalogen für Electricitäts -
verkc , Maschinenbau , Eisen-
BiessereiCB etc. Correcte Arbeit
la . Referenzen zu Diensten. 6452

F . Rademaker ,
Soohienstrasse 40, III

alkev Art
5994 für 6 .2

Ortbwfer,
$cbule «. Bau$
liefere den Herren
Musik-Lehrern und
Musik -Interessenten

zu Fabrikpreisen.
Jllustrirte

Preisliste gratis .
Fritz Müller ,
Muffkalienhdlg., Pianosortclagtt ,
Versand von Miiffkinürummten ,
Karlsruhe , Ksiserßrilße 221 ,

nächst der Douglasstraße .

cbiff $ - * *■
* Jungen

fürerstklasstgeSegelschiffe . langeRcisen ,
sofort gesucht . IN. Kläcke , Heuer-
Bureau, Hamburg » Vorsetzen 67.

Man verlange Prospekt . 1435»

Ausgezeichnete
S-eisekackifel «,

Magnum donuen,Weltwunder ,
Kaiser und Belforter , per Zrr .
1,66 Mk. ab Keller , franko nach
Karlsruhe 2 Mk . , hat zu verkaufen
Friedrich Jahraus I ? .»

Eggenstein . 1443a

Das Großh . Fvistamt Schöna «
b. H . in Neckargemünd verkauft,
nm damit zu räumen , billigst 70009-
fünf- bi? zehnjährige uuverschuite
fchöue Eichen , 8000 fünfjährige deßgl .
Notheicheu und 100 000 eins . Forlen .

MMWrserMM
Vorzügliches Gebäck .

ertretkk
sofort gesucht . Ulla

Offerieu sab 8 . 8 . 8564 an Hassen ^
stela &Veiler A .-S, , Fraaklnrt a.lü .

m *
Auf die Woche nach Ostern wird

iür einen Umzug (ein Möbelwagen)
von Müllheim nach Karlsruhe
eine Rücktransport -Gelegenheit ge¬
sucht. Näheres durch die Exped . der
»Bad . Presse " unter Nr . 1444a. 21

Filialgeschäft
z» vergeben.

Einer gebildeten Dame , auch
Wittwe , mit der Mode etwas ver¬
trant , bietet sich die günstige Ge¬
legenheit, unter äußerst vortheilhafte»
Bediuguiigeu ein seines Filialgeschäft
zu übernehme » .

Offerten beliebe mau u» t . Nr . 654st
au die Exped . der . Bad . Presse"
eiuzuieicheu .

I

Soclns !
Kapitalisten !
Eine gut accredit . Dresdner

Firma der Ban- und Bank-
hranoko, langjährig a Platze
eingeführt , mst lotnstvn Ver¬
bindungen, sucht zur Er¬
weiterung des gesummten Ge
schäftSbetriebeS n. allmätigen
Umwandlungin eine Baubank
einen stillen oder tkdttgen
Mitarbeiter mit einigen
Hunderttausend Mark Einlage
welche maudelmdssig sicher
angelegt werden. Spätere
Gründung einer Actiengesell -
schaft garantirt Branche¬
kenntnissestndnichterforderlich

Reflectanten erfabren Näh.
unter D. 2438 B. L. Daube
ft Co_ Dresden . 1375a |

(nie jnie stllitz. Bettßstt
mit Rost und Polster billig zu vei »

I . Hypotheke,
26 —30 000 Mark werden bei
einer auswärtigen Anstalt bis 1 . Mai
disponibelund sind Gesuche unter An¬
lage von Schätzung dezw . Derlag-
schein ( sofern aufs Land ) an das
HypothckenburcauvonOorlKaiser ,
Durlacher Allee 10, part., einzu¬
reichen. 652 ,'.2.1

auf ein hiefiges gutgelegenes Wohn¬
hanS als I . Hvpothcke sofort zu ver¬
geben. Offerten sind unter Nr. 6519
in der Exped. der „Bad. Preffe " ein¬
zureichen.

2O0Ü0 Mark sollen auf ein Haus
in bester Sladtlage als ll . Hypothek
zu 5% sofort oder auf 1 . April aus¬
genommen werden. Gefl. Off. unter
Nr. 6520 an die Exped. der „Bad.
Presse " erdetem

Arzt in sicherer ^Stellung sucht
sofort auf Schuldschein und zwei gute
Bürgen mit amtlich beglaubigtem
Vermögensnachweis 4000 M aufzu¬
nehmen . Off . unter R . P. 1440a an
die Exp , der „Bad. Preffe" erb. 2.1

Kleines Wchns
mit großem Garte « zu verkaufen.
Zu erfragen unter Nr. 6523 in der
Exped . der „ Bad. Presse " .

Maschinen-Verkauf.
7 komplette Dampfanlagen von

4—30 Pferdekräfte , ctni .ic von
der Masch.-Baugesellfch. Karlsruhe,

5 fahrbare Lokomobilieu von 4 bis
20 HP,

6 Dampfkessel von 7—80 (H -Mtr.
Heizfläche ,

4 Gasmotoren System Körting ,
von 1 —6 HP ,

2 Gasmotoren System Benz mit
Ventil und Glührohr 4 HP ,

1 Gasmotor System Deutz 2 HP,
2 Benzin -MotorcnSystem Moli¬

tor 5 HP,
diverse Drehbänke, Bohrmaschinen,
Stanzen , Scheeren, Blechbieg- und
Falzmaschinen , Wellen und Rienien-
scheioen re . rc. 6 - 30.3.1

E» jx. ESeilmaiiii ,
mechanische Mertistälte mit

Maschinenbetrieb,
Ptirlach (Baden)

Ein verschließbarer 6544 .3.1

Federn-Handwap,
geeignet für Bäcker oder Metzger ,
ist billig zu verkaufen. Zu erfragen

Bulach » Ha » tz -Rr . 82 .

Herd-Berkanf.
Ein Hen ' chastS - ederWirlhfchasts-

herb, 115X71 Centim ., mit Knpfer -
schiff und Ablaßimbnen , sehr gut
eihalten , s >wie 2 kleinere Heide sind
zu verkaufen . 6509 .3.1
Erbprinzenstr . 26 , Seitenb . , links .

Dbjektiv mtMometitveHlch
inr Bilder bis 13X18 soiert billig
zu verkaufe « . 6526

A . Schäfer , Ma' ienstr. 29, I.

Stellen
iür Kauflente und t . ch »! Person, f .
Art in große An -ahl stet ? vacant .

Kaufm . Steilen -Bureau ,
6508 13 Adlerstraße 13 6 .1

(Direktion A . Nu ff io) .
Sessel flechtei *.

Ein tstchiiger Sesselstechter oder
. Flechterin wird sofort gesucht bei
Gu » tav Strobel , Seffeiflcchter,

Bürgcrstratze 6. 6552

8OOOOOSOOOOf
Ei « fleißiger

Fiausbursche !
X kann sofort eintrete ». ^
V Näheres unter Nr. 651S in U
Q der Exped. der „Bad. Presse ". 0
ooooooaooooo

IVIodListiu .
Für 15 . MS z ober 1 . Sijirif wird

in der Nähe Karlsruhe ein tüchtiges
Fräulein gesucht. (J ..h:>.->flelle)

Offert, mit Angabe der Gehaltsan¬
sprüche vermittelt unter Nr. 1439a
di« Exp , der .Bad . Preffe"

_ 2.1

Iflodes .
Gesucht eine 2 , Arbeiterin

in ein feineres Geschäft. Offerten
unter N: . 6491 an die Expeditlou
der „Bad. Presse" erbeten. 2.1

Modell . §

Ein junges Mädchen a»S achtbarer
Familie , welches das Ladengeschäft
erlernen w'' " , kann sofort eintreten .L. Weias , Puhgeschäft .

Lehrfräiltii ii Lldea.
Ein anständiges Mädchen , welches

sich als Verkäuferin auSbilden will ,
findtt gegen Bezahlung sofort gute
Stelle . 6560

Li P . Drescher ,
... Waldstraße 49,

Eine Monatsfra « wird auf ei«
paar Stunden Nachmittag- sofort
gesucht . 6580

Kaiseistraße 26, im Cigatttiiladen .

Mädchen
finden leichte Beschäitignng.
^RffcrgitrcnftbrifCamillWeis».

Lehrlings -Gesuch.
Wir suchen zum alsbaldigen Ein¬

tritt einen jungen Mann mit guter
Schulbildung in die Lehre auf¬
zunehmen und gewähren sofortige
monatliche Vergütung . 6524.2 .1

Berg] Sk Strauss ,
Eisen - nnd Metallhandlung .

Lehrling-Gefuch .
Sohn achtbarer Familie findet aus

meinem Contor Aufnahme als L hr-
ling und bitte um selbstgefchriebci»
Offerten . 8 « ckerwaaren » Fabrik
Camill Weist ._ 6505.2.1

BaMniker,
der 3 Semester Baugewerkeschuleob»
solvirt und 9 Jahre MaureipraxiS
bat , sucht sofort Stellung als Bau¬
führer. Offerten unter Nr . 6525 an
die Exped . der »Bad. Presse" . 2.1

Auf 1. April wird ein einfachesMädchen ^1!
für häusliche Arbeiten zu einer kleinen
t eamten-Familie gesucht. Gute Be-
handl. zugesich . Näh. Jollystr . 1,1 . St .

Stelle - Gesuch.
Jmiger Mann sucht gegen gute

trete L>tation Stellung tu HaudclS-
baumschule , 2 ' /, Jahre P . axis .
Gründliche Weiterausbildung ge¬
fordert . Offerten unter Chiffre
0. E . 6518 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten ._ 3.1

TüchtigeVerkäuferin ,
in der nannlaetnrwaarenliranclM
durchaus bewandert, suchtauf 1. April
Stellung . Off . u» t Nr . 6529 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Fräulein ,
welches Schreibmaschine , Stenographie
und die einfache Buchführung erlernt
hat , wünscht per sofort passende
Stellung. Gefl. Offerten unter
Nr . 6557 an die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten.

Ein Mädchen
esetzten Alters, das im Kochen und

Haushaltung erfahren, sucht zum
1 April oder später Stolle als
Haushälterin . Off. unter k . F , 6490
an die Exped. der „ Bad . Presse " . 2.1

Bnreanx
zn vermiethen.

Ein schönes Bnreanx mit Dele -
phonanfchluß ist billig z« ver -
miethen . 6535 .5 .1

Näheres Winterstraße 4 .

Werkstätte
mit Wasser- und Dampf¬

betrieb zu Vermietyen.
Ein belle» Lokal in einem Fabrikbetrieb,
ca 150 □ m groß, mit Transmisston
versehen ru jedem Betriebe geeignet,
wird mit Wasser- u Dampstraft bis
zn 10 Pferdekräfte abgegeben .

Ter Betrieb ist in 15 Minuten von
Karlsruhe z» erreichen u. 3 Minuten
von der betr. Bahnstation entfernt.

Gefl. Off unter Nr . 6470 an die
Exped. der Bad . Preffe". 2 . 1

Aölk Parterrtivshmiag
mit Vorgarten, von 5 Zimmern und
Küche nebst reichlichem Zubehör, per
1 . April zu vermiethen.

Nähere « Rüppnrrerstratze 20 ,
im Bureau . 6518 .3.1

Rankeftratze 20a
sind Wohnungen von 8 nnd 3
Zimmern per sofort zu vermiethen .
Näh . Augartenstr . 70 ll . 65384 .1

Neubau Hnmboldlstr .
sind Wohnnngen von 2 Zimmern
zu vermiethen . 6537*

Näheres Gerwigstr . 43II .
3 unruöbl . Zimmer

im 2. Stock, 2 nach der Straße , evtl ,
aucheinzeln per1 . April zn vermiethen .

Näh. Zähringerstraße 41, Spezerei »
Geschäft ._ 6527 .3 .1
Nllaitenstraste @8a , 5 . Stock, ist ein

Mansarvenzimmer sofort cd.
auf 1 . April zn vermiethen . 6581
( c.ine Schlafstelle für einen Ar -
^ beiter Ist sofort oder später zri
vermiethen . Z» erfragen Marien -
straße 82, 4 . Stock. 6517
< (uifenstraße 2 b ist tut 4. Stock ein
^ möblirtcs Zimmer an «ine«
rnhiaen Arbeiter billia zu verm . 6547

Zwei cder drei elegante, ^ „6551
möblirte Zimmer

sucht Mnsiklehrer für danernden
Aufenthalt. Off. Karlstr . 6 , ll . — B.

Ein Herr sucht auf 1. Mai zw
schön möblirte Zimmer nnteett b<
Hochschule . Offerten mit Preis tm
Nr. 6522 an die Exped . der '

„Val
Preffe " erbett«. Bl
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TsromptcrVersamkW

Man
verlange

888Bpm 15 . April d . I . ab im eigenen Hause
l » M"

,
« riegstrast - 77 -Hi ,

sowie „ releHbonanschlust "
in Karlsruhe u . Mannheim OL, 7.

60
Panncniiähr

U iU III. Klafft )u jeder
Tageszeit , 4079

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedrichsbad,

1* 6 Kaiserpratze 136 .

Friseur ' Gehilfen
{

inden stets passende Stellung, auchinnen jederzeit Lehrlings eingestellt
weiden durch das Plaeirung » .
vnrean der Barbier -, Frisenr -
mrb Perückenmacher - Jnnnna
Karlsruhe . 147g*

Klaviere,
in meiner jetzt bedeutend ver¬
gröberten Werkstätte aufs Sorg¬
fältigste rcparirt und renvirt ,
zmn Lernen ganz gut geeignet,
gebe zu M . 30.- , IVO.- , 120.- ,
tSV.- . 240 .— ab. 6651 .4.3

M . Sack .
(lass Grünwald, 2 Treppen.

Telefon 694.

211 Kaiserstraße 211

JSZ axisruhe
empfehlen 8057 *

( srzelz
Specialmarke WK

Mh .

ist brf«»brrs inifimmttli .

Gelände,
für Gartenanlagen geeignet , in der
Nähe von Karlsruhe, zu kaufen oder
zu pachten gesucht .

Offertenmit Preisangabe und Lageunter Nr. 6487 an die Erped. der
„Bad. Presse " . 3.2

Einem
! strebsame« , redegewandten

Herr »
ist Gelegenheit geboten, stch sichere
und dauernde Existenz zu schaf -

^ fen. Offerten u. V. r . 4039
i an Rudolf Blosse , Krei -
bnrg B 'ga « . 1203 -».3 .3

Sahfo ; . Iritlleh empfohlen .
Preise auf den Etiketten .
Flasche Hk. 2 bis Mk. 5.
Cognac zuckerfrei „ 3.

VorzBgl . {. Genesende u. Zuckerkranke .
Alleinige Verkaufsstellen :

0 . Mayer , Wilheimetr . 20.
V Merkte , Kaiserstr. 160.G. Müller , Herrenair . 25.C. Roth , Hofl . , Herrenetrawe 26.L . Sturm Macht . 1427aA. L. Beck , Kaiserstr. 150.Julius Dehn Macht, , Drogerie,

Zähringerstrasse 55 .
August Kühn , Schiitzenntr. 13.Müh bürg : Aug . Müllor .
Untergrombach : Jos . Zöller .
Durlaoh ; G. F . Blum , Haupt¬

strasse 28.
IMMHMHMMHMHHHMMMHHi

Öl ‘ » la zu verkaufen :
2 Beti stellen mit Nost, Matratzen ,bereits neu. 1 Dienstbotendett , 1 Oval¬

tisch, Hocker , Wafferbmik, 1 viereckiger
Tisch. Erbpriuzenstr . 26 , Seiten,
bau, links 6510 .3.1

Violine ,
eine alte, mit gutem Ton , ist billig
zu verkaufen « Kaiserstraße 60,im Laden . 6495 .2.1

Fahrrad ,
_ brikatvsrrkopn , elegantesTouren¬
rad, fast neu , billig zu verkaufen .
Werderstraße71,4 . Stock, links. 6492

Zn geneigter Abnahme mul als sehr
FrühgtUcks-Suppen

Gemüse* u Kraftsuppen
Bouillon -Kapseln

Suppen-Würze I

Pädagoginm neiieDbeim -Beidelberg. gl
Realklassen : Sexta bla Secunda (mit Gymnasial - !
ibteilung ). Unterricht in k 1 e i n e n Klassen , einrehende Berücksichtigung•w- hwächerer Schüler , Anfertigung der häuslichen Arbeiten in der■Nchule , brachten seit Bestehen der Anstalt günstige Erfolge . Sämt -
i c h e aus Klasse II in 7 Cursen abgegangenen Schüler besten len die£ lni .- Frelw ..Pi 'ülttag . Andere erreichten ohne Schwierigkeitden Uebergang in mittlere und obere Gymnasial - u. Realklassen

Kleines Famlllenpenalonat . Dr . Volz .

vvrth «> haft für jede Haushaltung empfahl *

L. Dörflinger ,
Waldstrass « 45 .

fort mit (teil Watte«!

Die Heilsarmee , «»ist» . 56.
Jede» Abend dieser Woche Versammlung

( Ausnahme Samstag ) .
Themas sind für diese Tage:

Dienstag Abends Was ist Selbstverleugnung « uv tvvri « be-
besteht sie .

Mittwoch Ahond s Wie ist alles erstanden auf Erde « (wodurch ).llcnnei -stag Ahonds Wie ein « «gläubiger zum » lande «gebracht wurde .
Freitag Abend s Wa » ist Wiedergeburt uub wie erhältman sie . Z498Jedermann willkommen . Kapitän A . Will .

*449 »lagen und Ihre
'
Heilung. Für 1 Mk. 20 Pfg. in Marken«H -vlvvll oder per Nachnahme von Otto Nahmachar ,Verlag Berlin NW. 21 . 1413a .3 .1

afferkrafte -Derkauf
Bier bedeutende , den

26 bis 45 Pferdekräften,
in 7 und IS Minuten von Karlsruhe mit der Bah »
zu erreichen , mit Gebäulichkeiten für jede » Fabrik¬betrieb geeignet , mit oder ohne weiteres Gelände ,find ans freier Hand zn verkaufen .

Offerten unter Rr . 1298a an die Exped . der
„Bad . Presse". 4.3

Mein Wc»i«Ußtft M| l aMt » Man »»ich«, «iw aSn mk joC fatmtbrr tlnerkennnns »u erietzrn iS- Zn Seztetzr»
pro Stück 60 Pf, ., v-rtv O ff , hi

PaulKoch , » elfe«ktrche« 70 1.M,
Sinzig» tlif «» Ri in Deiuschl »«».

PrriSltftc» ÜS» Neuhiticn | l* ll n»S tl«Mi
Freiwtltise « nerl « * » » » §.

SS. ». ISS*.
Orrhri » Hl» P » ul r » chl

S1 Jnhr« geaast und (eitbtm ich km Stift jdr»uchi tz»»e ist bi « wnrz « weg .
Achtung «d»S Do » . V « Ii » lchek .

UckklliiiiitWohchis
in centraler Lage Baden» — 72 Ar

-roß — äußerstrentabel» it ständiger
kundschaft, Famllievverhältnisiewegen

zn verkaufe «. Genannte» Geschäft
hat 4 neue Gewächshäuser nebst 206
Fenstern. Preis 80000 Mark. An-
S ung 8—10000 Mark bei günft.

ingungen . Einem strebsame« Fach»
mann ist hier eine äußerst seltene Ge¬
legenheit zu einer sicheren Existenz
geboten. 8960.2.2

Offert unter » . MARan Hiae « u >
atoia * Vogler , A.- Q., Karl *
ruho , erbeten.

Filialen « 3
Wer solche sucht , wende sich an

Kanfm . Sterlen .Bnroa « , Adler»
trahe 18. Auch Stellen in Ädrn und

Bureaux für Damen stet » frei. «507
>6 Bände Mäher '» Kvnvexsa -

tionslepiken 8. Ausgabe Mk . 16.—,18a »herv,3 stämmig,sowie ei» kleiner
Küchentisch sind zu verkaufe«.6503.8.1

Marie,iftraße 70 im 2. Stock.
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